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Schönster Engel!

Da Sie mir selbst keine Nachrichten von Ihren befinden

geben, so muß ich schon anderen Leute schicken, die

im Nachrichtgeben genauer sind als Sie soder du
der Überbringen dieses Briefes ist, Herr Eurg

Erzieher der jungen Grafen Stadion, ein Mann

der mir bester gefallen hat, als noch leicht

ein anderer, und von dem ich wünschte, daß er die

Auch gefiele; doch, versteht sich, nicht gar zu sehr.
Ich befinde mich wohl Dank sey es den

wackern Flury, der mir theils die langeweile
meines hiesigen Aufenthaltes ertragen selt.

theils selbst durch seinen ärztlichen Rath mir

von Nutzen war. Eines der Heilmittel, die ich

auf seinen Rath anwendete wird dir zwar nicht

sehr gefallen, er hat mich nämlich zum —Taback.

raucher gemacht, aber man muß sich eben

alles finden.



den Tag meiner Ankunft in Wien kann ich

mit Bestentheit noch nicht angeben. Mer Graf

ist so sehr in den Landaufenthalt verliebt

daß er auch jetzt, da alles schon abgereis ist

bis auf mich und ihn so stelle dir die Unterhaltung

vor. / noch nicht aus Nachhausegehen denkt
und sich gern hier einschnegen ließe, wenn's

anders seine Geschäfte erlaubten. Doch hoffe ich

etwa bis Sonnabend, oder Sonntage zurück zu seyn.

und bis heut über acht Tage mich schon wenig.

stens achthundertmal mit dir gepankt zu haben.

oder nicht? Bist du nicht mehr züksüchtig
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nicht mehr görung nicht mehr nicht mehr
Auf diese 3 letzten fragen

nicht mehr - 227
werde ich mir mündlich die genaunste Antwort

Aus bitten.

Ich küße dich; in Gedanken; aufrichtig, in Wirk¬
lichkeit war es mir lieber! Ich bin rasend in

dich verliebt geworden. Ich habe in Jannuth ganz
vergeßen, welch ein Ungeheuer du bist. Eigentlich

bleibst du dann doch ein lieber Maro: Adieu, baldiges

Wiedersehen. Geiste die Schwestern, und den Vater und Bogner,

Gollparzer

s)

Tasse



Jannute

An Fräulein Katharina fröhlich

Wien
Singerstrasse

in einem vierten Stocke
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